
Mittag, Kurt 

25. Januar 1892   28. November 1972 Weilburg 

Maler, Mechanikermeister 

Kurt Mittag war ein Weilburger Heimatmaler. Er wurde 1892 geboren und lebte seit dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges bis zu seinem Tod in Weilburg an der Lahn. Er schuf nicht nur von 
Weilburg, sondern auch von anderen, vor allem hessischen Landschaften viele Gemälde – 
vorwiegend Aquarelle. 

Am Sonntag, dem 24. Juni 1945, traf ein kleiner Teil dieser Evakuierten in Weilburg ein, 87 
Männer mit ihren Familienangehörigen, insgesamt 215 Personen. Es waren Wissenschaftler 
und Techniker vor allem der Universität Leipzig, fast alle waren Naturwissenschaftler. 
Innerhalb nur weniger Stunden hatten sie Leipzig verlassen müssen. Der Maler Kurt Mittag, 
der dieser Gruppe auch angehörte, berichtete 1965, der Befehl zur „Zwangsevakuierung“ sei 
von einer amerikanischen Dienststelle erteilt worden. Aber die Amerikaner hatten nicht nur 
Druck ausgeübt, sondern sie lockten wohl auch mit konkreten Versprechungen und Zusagen: 
etwa mit neuen Verträgen und Forschungsaufträgen in den USA. Sie wollten sich so das 
Wissen und die Arbeitskraft dieser Personen sichern und diese zugleich einem möglichen 
Zugriff durch die Russen entziehen. 

    

Die kolorierte Bleistiftzeichnung vom Vorderen Rebstock in Montabaur zeichnete Mittag am 
17. Juni 1945 (Privatbesitz). Wahrscheinlich hat er damit auch → Homanns Hennes ein kleines 
künstlerisches Denkmal gesetzt. 
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